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Kleine Anfrage 4293 
 
des Abgeordneten Henning Rehbaum   CDU 
 
 
Sozialticket und HARTZ IV  
 
 
Mit einem Volumen von 30 Mio. Euro ist das Sozialticket ein enormer Kostenpunkt im Landes-
haushalt. Aber auch für die Verkehrsverbünde ist das Ticket eine enorme finanzielle Belas-
tung. Diese schießen pro Jahr 10 Mio. Euro zu – Geld, das für dringend erforderliche Investi-
tionen im Nahverkehr fehlt. Hinzu kommt Bürokratie in erheblichem Ausmaß.  
 
Eine Erfolgsgeschichte jedoch sieht anders aus: Lediglich 290.000 Nutzer hat das Ticket bis-
lang gefunden. Jedes wird somit vom Land mit rund 104 Euro subventioniert.  
Ein wirkungsvoller sozialpolitischer Effekt ist nicht erkennbar.  
 
Das Grundbedürfnis nach Mobilität besteht in allen Bevölkerungsgruppen. Bei der Bemessung 
des Regelbedarfs nach SGB VII („Hartz-IV-Sätze“) durch das Bundessozialministerium ist da-
her neben den anderen Bereichen Nahrung, Kleidung, Wohnung, Kultur etc. auch ein Anteil 
für Mobilität einkalkuliert. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie hat sich für die Leistungsempfänger der Anteil für den Regelbedarf im Bereich Ver-

kehr im SGB XII seit 2010 - 2016 verändert?  
 
2. Ist dieser Anteil für den Regelbedarf im Bereich Verkehr aus Sicht der Landesregierung 

angemessen?  
 
3. Falls die Landesregierung den Anteil für den Bereich Verkehr im Regelbedarf für nicht 

angemessen hält: 
Was hat die Landesregierung konkret unternommen, um beim zuständigen Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales dafür für zu werben, für SGB II-Bezieher mehr Mittel 
für den Bereich Mobilität/Verkehr zur Verfügung zu stellen und so den Landeshaushalt 
zu entlasten?  

 
 
Henning Rehbaum  


